
Veränderten Marktanforderungen 
Rechnung tragen
Neues Logistikzentrum ermöglicht Kundendirektbelieferung

Die Adolf Mohr Maschinenfabrik 

hat in ihrem Hauptwerk in Hof-

heim ein neues Logistikzentrum für 

den zentralen Ersatzteilversand 

errichtet. Mit der Investition hat 

der Hersteller von Papierschneid-

maschinen die Antwort auf verän-

derte Marktanforderungen gege-

ben. Lagertechnisch im Fokus der 

Antwort steht dabei das Satelliten-

Kommissioniersystem von West-

falia Storage Systems, Borgholz-

hausen.

Die Produkte der im Jahre 1906 von Adolf 
Mohr gegründeten Maschinenfabrik genie-
ßen heutzutage unter dem Markennamen 
Polar weltweit einen guten Ruf. Kurz nach 
dem Zweiten Weltkrieg begann das Unter-
nehmen mit der Entwicklung und dem Bau 
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ger. Aufgrund der gegenüber den Kunden 
abgegebenen langfristigen Ersatzteilgaran-
tie müssen etwa 20 000 Artikel bis zu 25 Jah-
re vorrätig gehalten werden. Seit März die-
ses Jahres ist das neue Ersatzteilausliefe-
rungslager von Westfalia in Betrieb. Insge-
samt finden in den zwei Lagerblöcken mit 
jeweils 41 Ebenen und 41 Kanälen 3 354 Ta-
blare Platz. Mit einer Tablargröße von 1 306 
bzw. 1 290 × 610 mm fasst jeder Kanal einen 
Palettenplatz.

Westfalia war in diesem Projekt als Gene-
ralunternehmer tätig und lieferte das Regal-
fahrzeug und die Fördertechnik. Das Regal-
fahrzeug besitzt eine Fahrgeschwindigkeit 
von 240 m/min und eine Hubgeschwindig-
keit von 120 m/min. Die Fahrgeschwindig-
keit des Kanalfahrzeugs vom Typ Miniload 
beträgt max. 80 m/min. Somit lassen sich 
174 Tablare im Einzel- bzw. 87 im Doppel-
spiel mit einem maximalen Gewicht von 
300 kg umschlagen.

Den Materialfluss zwischen Produktion 
und Lager sowie Lager und Versand über-
nehmen zwei Rollenförderer, die eine Ge-
samtlänge von elf Metern aufweisen. Au-
ßerdem sind acht Kettenförderer mit Hub 
im Einsatz. Eine Kufen- und Konturenkont-
rolle sorgt für eine hohe Sicherheit der au-
tomatisierten Abläufe.

Zur Ausstattung des Kommissionierplat-
zes gehört nicht nur eine Waage, sondern 
auch ein Laserpointer, mit dem sich die Wa-
rendaten erfassen lassen.

Die Automatisierung der kompletten La-
gerverwaltung und Kommissionierung so-
wie das Staplerleitsystem wurden vom Ge-
schäftsbereich Intralogistik der Eckelmann 
AG aus Wiesbaden entwickelt und ausge-
führt. Kernstück der Anlage ist eine „Pick by 
Light“-Bedienerführung am Kommissio-
nierplatz des Tablarlagers. Die Automatisie-
rungslösung für den Neubau des Service-Ta-
blarlagers der Adolf Mohr Maschinenfabrik 
basiert vollständig auf der Software-Modul-
bibliothek E•MAT der Eckelmann AG. Diese 
Bibliothek standardisiert Softwarelösungen 
für Logistikanwendungen. Alle Module der 
Bibliothek sind herstellerunabhängige Lö-
sungen, deren Funktionsvielfalt sowohl für 
individuelle Neuanlagen als auch für Nach-
rüst- und Modernisierungsaufgaben ausge-
legt ist. Das Kernmodul für die Lagerlogistik 
bietet die Funktionen Lagerbestandsverwal-
tung, Lagersteuerung und Materialfluss.

www.westfalia-net.com

von Schneidmaschinen für die grafische 
Industrie. Bereits seit dem Jahr 1949 pflegt 
der Maschinenbauer eine enge Zusam-
menarbeit mit der Heidelberger Druck-
maschinen AG.

Etwa 2 300 Schnellschneider für die grafi-
sche Industrie und die dazugehörigen 1 500 
Peripheriegeräte für die Prozesse rund um 
das Schneiden verlassen pro Jahr die Werks-
hallen des Standorts Hofheim im Taunus. 
Mithilfe der Produkte des nach wie vor in-
habergeführten Unternehmens werden Ar-
beitsschritte wie Heben, Senken, Beladen 
und Schneiden zu Systemen verbunden. So 
entstehen aus Solomaschinen in Verbin-
dung mit verschiedenen Komponenten 
Schneidsysteme, die den Ablauf in der Wei-
terverarbeitung optimieren.

Im Laufe seiner Geschichte hat das Ma-
schinenbauunternehmen ein weltweites 
Niederlassungsnetz aufgebaut. Heute ist 
Polar mit mehr als 200 Niederlassungen in 
170 Ländern weltweit vertreten. Die globale 
Präsenz spiegelt sich auch in einem Export-
anteil von 85 % wider. Trotz der großen Be-
deutung des Exportgeschäfts hat die Fir-
menleitung dem Produktionsstandort 
Deutschland aber stets die Treue gehalten.

Neue Lagertechnik für 
Serviceteile
Um den Traditionsstandort Hofheim für die 
Zukunft fit zu machen, wurden laut Alfred 
Henschel, Geschäftsführer der Adolf Mohr 
Maschinenfabrik, in den vergangenen neun 
Jahren etwa 50 Millionen Euro in Neu- und 
Umbauten investiert. Mit dem neuen Lager 
für Serviceteile habe man auf den zuneh-
menden Wunsch der Kundschaft nach Di-
rektbelieferungen reagiert. „Noch vor weni-
gen Jahren haben wir täglich etwa 50 Ersatz-
teillieferungen an die Lager der weltweiten 
Vertriebsniederlassungen versandt. Heute 
verlassen bis zu 150 Sendungen pro Ar-
beitstag das Werk in Hofheim und gehen 
direkt zu den Endkunden. Diese Direktliefe-
rungen werden auch weiterhin stark zuneh-
men. Mit dem Lagerneubau haben wir auf 
diese veränderten Marktanforderungen 
reagiert. Ein weiterer Pluspunkt ist die spür-
bare Reduzierung des logistischen Auf-
wands, was auch auf Kundenseite zur Kos-
teneinsparung führt.“

Die Lagerlogistik in Werk 1, dem Haupt-
werk in Hofheim, umfasst ein automati-
sches Kleinteilelager sowie ein Palettenla-
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